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wir haben es mit einer gezielten Provokation zu tun. Trotz 
unseres maßgeblichen Entgegenkommens durch Absen-
kung unserer Forderungen hat die DB selbst in der 4. Ta-
rifrunde noch völlig inakzeptable Gegenforderungen ge-
stellt. So sollten wir den „Notlagen-Tarifvertrag für die 
Beschäftigten an Flughäfen“ als Rahmen für unseren Ta-
rifabschluss akzeptieren. Alles, was dazu nicht passt, soll-
te gestrichen werden. Obwohl die Flugzeuge am Boden 
standen, die Züge dagegen selbst in der größten Corona-
Pandemie rund um die Uhr fuhren, sollen unsere Mitglie-
der sowohl massive Reallohnverluste als auch Verschlech-
terungen bei den Arbeitszeitregelungen hinnehmen. 

Das werden wir nicht zulassen, denn unser Kampf hat das 
richtige Ziel: Wir kämpfen für bessere Entgelt- und Ar-

beitsbedingungen und somit für Wertschätzung und Anerkennung der hervorragen-
den Leistungen des direkten Personals, siehe Seite 4. Uns stehen harte Auseinander-
setzungen bevor – auch vor Gerichten und in den Medien. Wir haben jedoch keinen 
Zweifel daran, dass unsere kampferprobten Mitglieder und erfahrenen Amtsinhaber 
für diese Auseinandersetzung bestens gerüstet sind.

Im Gegensatz zur DB kommen die Wettbewerbsbahnen mit einer starken Gewerk-
schaft anscheinend besser zurecht. Auch hier sind Tarifverhandlungen im Gange oder 
stehen kurz bevor. Wir fordern in allen rund 60 Unternehmen unseren Flächentarif-
vertrag BuRaZugTV mit einheitlichem Entgeltniveau und Arbeitszeiten. Außerdem 
geht es um verbesserte Zulagen und einen Schutz bei Fahrdienstuntauglichkeit, siehe 
Seite 16. Zwar müssen wir bei den Wettbewerbsbahnen dicke Bretter bohren. Das Kli-
ma ist jedoch besser und wer wie wir trotz heftiger Widerstände bundesweit einen 
Flächentarifvertrag etablieren und dabei auch noch Dumpinglöhne eliminieren konn-
te, dem ist auch vor dieser Herausforderung nicht bange. Mit der Standhaftigkeit und 
der Solidarität unserer Mitglieder und Amtsinhaber sowie unserer jahrzehntelangen 
tariflichen Erfahrung werden wir auch diese Verhandlungen erfolgreich abschließen. 

Unter Beweis gestellt haben wir das schon bei unserem neuen Tarifpartner CFL cargo 
Deutschland GmbH. Hier haben wir die Tarifverhandlungen bereits am 1. Juni erfolg-
reich abgeschlossen. Für CFL cargo gilt nun ebenfalls der Flächentarifvertrag in Schienen-
güterverkehrsunternehmen mit all seinen Verbesserungen, wie dem bewährten GDL-Ta-
rifsystem und dem umfassenden Schutz bei Fahrdienstuntauglichkeit, siehe Seite 18.

Nicht zuletzt berichten wir über die gut besuchte Konferenz von FairnessPlan und 
FairnessBahNEn e. V. mit der Verleihung des „FairnessPreises“, siehe Seite 26. Übri-
gens: Selbst diese Konferenzen versuchte die DB zu torpedieren und ist  
dabei wieder einmal zu kurz gesprungen. Die Konferenzen  
waren ein voller Erfolg.  < dbb
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